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St. Wendel. Weil die Stadt St. Wendel
und das Umweltministerium über
zwei Standorte für Windenergie unei-
nig sind, hat der Stadtrat beschlossen,
dass auf diesen Flächen vorerst nichts
gebaut werden darf. Der Rat erliess da-
zu eine zeitlich befristete �Verände-
rungssperre“, die gelten soll, bis die
Differenzen mit der Landesbehörde
beigelegt sind. Im Landesentwick-
lungsplan Umwelt sind in der Nähe des
Wendalinushofs sowie zwischen dem
Marienkrankenhaus und Dörrenbach
mögliche Standorte für Windräder
vorgesehen. >Bericht folgt sam

Baustopp für
Windkraft

KURZ

18-Jähriger fährt
Schlangenlinien

Bliesen. Ein in Schlangenlinien fah-
rendes Auto auf der Bundesstraße B 41
wurde der Polizei am Sonntagnacht ge-
gen 4.20 Uhr per Handy gemeldet. Das
teilte die Polizei jetzt mit. Eine Polizei-
streife habe das Fahrzeug kurze Zeit
später in Bliesen angehalten. Der 18-
jährige Fahrer, so die Polizei, habe un-
ter Alkoholeinwirkung gestanden.
Deshalb sei der Führerschein einbe-
halten worden. red

Nobelkarosse zerkratzt
St. Wendel. Der hintere Kotflügel ei-
nes Mercedes wurde am vergangenen
Samstag, 25. Dezember, gegen 23.50
Uhr zerkratzt. Das teilte jetzt die Poli-
zei mit. Der Besitzer habe von einem
Fenster aus zwei Männer beobachte,
die gerade dabei waren, an seinem in
der Balduinstraße geparkten Auto den
Mercedes-Stern abzureißen. Anschlie-
ßend seien die Täter geflüchtet. red 
� Hinweise: Tel. (0 68 51) 89 80.

Scheinwerfer eingeworfen
Marth. In der Zeit vom Donnerstag, 23.
Dezember, 22 Uhr, bis Freitag, 24. De-
zember, 1.15 Uhr, wurde in Marth ein
auf dem Parkplatz des �Casino“ ge-
parkter Seat dadurch beschädigt, dass
die hintere linke Beleuchtung einge-
worfen wurde. Außerdem die linke
Hecktür beschädigt. red
� Hinweise: Tel. (0 68 51) 89 80.

St. Wendel. �Das Existenzgründerpro-
gramm der Stadt St. Wendel erweist
sich als wirksames Instrument zur
Stärkung der Geschäftswelt und er-
freut sich einer sehr hohen Nachfra-
ge.“ Bürgermeister Klaus Bouillon ist
sichtlich zufrieden mit dem Wirt-
schaftsförderungsprogramm. In weni-
gen Monaten seien insgesamt 23 Maß-
nahmen in der Innenstadt bezuschusst
beziehungsweise bewilligt und viele
Neueröffnungen von Geschäften und
Dienstleistern angestoßen worden.
Fünf weitere Anträge lägen bereits vor.

Die große Zahl der Antragsteller ha-
be dazu geführt, dass der Haushaltsan-
satz von 50 000 Euro inzwischen er-
schöpft und überplanmäßige Ausga-
ben von rund 16 000 Euro erforderlich
seien.

Diesen Andrang wertet Bürgermeis-
ter Klaus Bouillon als Bestätigung die-
ses innovativen Förderprogramms,
das die Verwaltung im Rahmen ihres
Stadtmarketing bereitgestellt hat: �Auf
Grund dieser erfreulichen Resonanz
bei Hausbesitzern und Unternehmern

ist es uns gelungen, die Attraktivität
und Vielfalt des innerstädtischen An-
gebotes aufzuwerten und Leerstände
von Geschäftsräumen zu beseitigen.
Gerade die Neugründungen zeigen,
dass die eingesetzten öffentlichen Mit-
tel auch im Hinblick auf unsere Ver-
pflichtung als Sanierungsträger gut an-
gelegtes Geld sind. Wir alle brauchen
eine intakte Innenstadt mit leistungs-
fähigen Geschäften und ausreichen-
dem Branchenmix, um wirtschaftliche
Nachteile und Versorgungsengpässe
für die Allgemeinheit zu vermeiden.“

Vitalisierungsprogramm

Das zweiteilige Vitalisierungspro-
gramm unterstützt bauliche Moderni-
sierungen von Ladenlokalen, sowie die
Neugründung von Betrieben in leer
stehenden Geschäftsräumen durch
Mietzuschüsse. Insgesamt hatte die
Stadt St. Wendel für das Jahr 2004 ein-
schließlich der Kosten für gezielte
Werbemaßnahmen und der Honorare
für den City-Broker und Fachberater
Hans G. Weiß rund 120 000 Euro zur
Unterstützung der Geschäftswelt ein-
geplant.

Das Existenzgründerprogramm der
Stadt St. Wendel hat der Bundesge-
schäftsführer des Europaverbandes
der Selbstständigen (CEDI), Hans-
Dieter Schaefer, in einem Brief an die
Stadt St. Wendel als vorbildliche Maß-

nahme gewürdigt. Laut Bundesge-
schäftsführers handelt es sich bei die-
sem städtischen Förderprogramm
�um eine zumindest im Saarland,
wahrscheinlich aber auch in der Bun-
desrepublik einmalige Maßnahme der
Wirtschaftsförderung.“

Vorreiterrolle übernommen

Schon vor Jahren habe die Stadt St.
Wendel mit dem Aufbau einer eigenen
Marketingstrategie und der Einrich-
tung eines eigenen Amtes für Stadt-
marketing eine Vorreiterrolle über-
nommen. Mit einem breit gefächerten
Maßnahmenkatalog, angefangen von
der Stadtsanierung über moderne Ver-
kehrsführung und Parkflächen bis hin
zu den zahlreichen Veranstaltungen,
habe Bürgermeister Bouillon Handel
und Gewerbe in der Innenstadt über
Jahre gezielt unterstützt.

Auch mit den großen thematischen
Märkten wie Oster- und Weihnachts-
markt gelinge es der Stadtverwaltung
immer stärker zusätzliche Kaufkraft in
die Stadt ziehen. Nicht zuletzt deshalb
weise die Innenstadt eine positive Bi-
lanz bei Bestand und Anmeldung neu-
er Geschäfte auf. red
� Anträge werden vom städtischen
Bauamt bearbeitet, das auch detail-
lierte Informationen über das Zu-
schussprogramm erteilt: Telefon
(0 68 51) 80 93 55 oder 80 93 56.

St. Wendel stärkt seine Innenstadt
50 000 Euro Förderprogramm – Rege Nachfrage von Existenzgründern und Einzelhandel

Die St. Wendeler Innenstadt zu bele-
gen und so der Bevölkerung ein at-
traktives Angebot zu schaffen, ist
das Ziel des Existenzgründerpro-
grammes, das die Stadt aufgelegt
hat. Die Mittel für 2004 sind bereits
komplett ausgeschöpft. 

Türkismühle/Freisen. Menschen
aus dem St. Wendeler Land helfen
den Opfern der Flut- und Erdbeben-
katastrophe in Asien. Zwei Helfer
des Technischen Hilfswerks (THW)
aus den Ortsverbänden Freisen und
Nohfelden sind mit der so genann-
ten Seeba, das heißt Schnell-Ein-
satz-Einheit-Bergung-Ausland zur
Menschenrettung und -bergung, des
THW nach Thailand geflogen. Die
Einsatz-Anforderung von Bundesin-
nenminister Otto Schily kam am
Montagabend, am frühen Dienstag-
morgen, drei Uhr, flogen die beiden
mit einer Gruppe von insgesamt 15
THW-Helfern vom Flughafen
Frankfurt nach Phuket/Thailand ab.

Einsatzschwerpunkt der Seeba-
Helfer ist die Ortung und Bergung
von Vermissten. Gleichzeitig mit den
Helfern aus dem Landkreis St. Wen-
del sind noch Helfer aus Nordrhein-
Westfalen und Berlin in Marsch ge-
setzt worden. Michael Becker vom
THW-Freisen und Roland Höhnen
mit Hund Aska vom THW-Ortsver-
band Nohfelden gehören zur Ber-
gungsgruppe die vor Ort noch nach
Vermissten suchen sollen. Insge-
samt drei Hundeführer werden die
so genannte biologische Ortung be-
treiben, zwei Helfer mit so genann-
ten Searchcams, das sind spezielle
Suchkameras mit denen man in
Trümmer nach Vermissten suchen
kann, sowie ein Helfer mit einer
Wärmekamera werden im Krisenge-
biet um Phuket eingesetzt.

Hund und Ausrüstung dabei

Drei THW-Sanitätshelfer werden
für die Erstversorgung von Verlet-
zen, sowie für die Eigenversorgung
der THW-Helfer dabei sein. Men-
schen in zusammengestürzten Ge-
bäuden orten, sie danach bergen und
erstversorgen, das ist die Aufgabe
der Seeba in Thailand. �Unsere Hel-
fer sind mit einer Condor-Maschine,
die für den Rücktransport von Ver-
letzten umgerüstet in das Katastro-
phengebiet gesandt wurde, abgeflo-
gen“, berichtet Erhard Müller, Orts-
beauftragter des THW-Ortsverban-

des Nohfelden. Neben Rettungs-
hund und Ortungsgerät haben die
Helfer eine Sanitätsausstattung,
leichte Bergungsausstattung mit
handbetriebener hydraulischer
Schere und hydraulischem Spreizer
mitgenommen. Dazu komme noch
eine Camping-Ausstattung, Funkge-

räte und Kartenmaterial. Insgesamt
habe die Ausrüstung ein Gewicht
von etwa 2,1 Tonnen und ein Vo-
lumen von zehn Kubikmetern. �Die
Seeba-Gruppe ist damit für zehn bis
zwölf Tage autark“, erklärt Müller.
Wie lange allerdings die Helfer im
Katastrophengebiet bleiben müs-

sen, könne noch nicht gesagt wer-
den. Müller: �Diese Entscheidung
fällt vor Ort. Es gibt halt gewisse
Zeiträume in denen das Suchen nach
Verschütteten noch Sinn macht, da-
nach nicht mehr.“

Eine weitere Gruppe mit neun
THW-Helfern aus Bayern und Ba-

den-Württemberg wurde am Diens-
tag nach Colombo/Sri Lanka ent-
sandt. Diese Helfer gehören zur neu-
aufgebauten Seewa, das ist die
Schnell-Einsatz-Einheit-Wasserver-
sorgung-Ausland. Sie werden versu-
chen, vor Ort die Trinkwasserver-
sorgung sicher zu stellen. pver

THW-HELFER IN PHUKET IM EINSATZ

Verschüttete orten und bergen
Verschüttete Menschen zu

orten und zu bergen, das ist

die Hauptaufgabe der zwei

THW-Helfer aus dem Land-

kreis St. Wendel, die am frü-

hen Dienstagmorgen nach

Phuket in Thailand abgeflo-

gen sind.

VO N  S Z - M I TA R B E I T E R  

VO L K E R  P ET E R

Um die Gefahr von Seuchen zu bannen, werden derzeit die Leichen der Opfer des Tsunami geborgen und beerdigt. Unser Foto zeigt einheimische Helfer
bei dieser Arbeit im Hafen von Phuket in Thailand. Foto: Reuters 

Michael Becker(THW-Freisen), links und Roland Höhnen(THW-Nohfelden)
geben dem SR noch ein Interview bevor sie in den Einsatz fahren. Foto: THW

STICHWORT

Seeba, das heißt Schnell-Einsatz-Einheit-Bergung-Ausland, die welt-
weit und schnell einsetzbar ist. Das ist auch nötig, da sich nach 72 Stun-
den die Aussichten, Überlebende zu finden, rapide verschlechtern. Es
muss im Ernstfall präzise gehandelt werden. Nach einem Erdbeben
können daher innerhalb von sechs Stunden nach Alarmierung 70 Helfer
der Seeba mit ihrer Ausrüstung zum Abflug am Flughafen bereit stehen.
In der Regel alarmiert das Bundesministerium des Innern oder das Aus-
wärtige Amt.
Die Ausrüstung der Seeba ist in Leichtmetallkisten verpackt und kann
so in allen herkömmlichen Verkehrsflugzeugen transportiert werden.
Die vollständige Ausrüstung wiegt 26 Tonnen bei einem Volumen von
100 Kubikmetern. Sie beinhaltet die notwendige Rettungsausstattung,
Ortungsgeräte, die Campausstattung mit Stromerzeugung 40 kVA, eine
Feldküche und Verpflegung für zehn Tage. Neun Rettungshunde ergän-
zen die technische Ausstattung. Je nach verfügbarer Lufttransportka-
pazität können kleinere Fahrzeuge oder Anhänger ins Schadensgebiet
mitgenommen werden. pver

St. Wendel. Carmen Jung aus St.
Wendel ist gerne ein �Faasebòòz“ und
freut sich daher besonders auf Wei-
berfastnacht. An diesem Tag wird sie
wahrscheinlich mit sieben Freundin-
nen in die Kongresshalle nach Saar-
brücken fahren und diesen �Frauen-
Tag“ genießen. �Wir werden uns alle
als Spanierinnen verkleiden und ge-
meinsam tanzen und
Spaß haben“, teilte
die 39-Jährige mit. 

Ihre Freunde und
ihre Schwiegereltern
spielen in ihrem Le-
ben eine große Rolle,
da sie sich stets auf
sie verlassen kann
und sie in allem un-
terstützen. Deshalb
bereitet es ihr Freu-
de, wenn sie Zeit
miteinander verbringen können. 

Darüber hinaus würde es sie freu-
en, wenn die Menschen hilfsbereiter
und liebevoller miteinander umge-
hen würden. Mit Freude denkt sie an
den Frühlingsanfang, wenn wieder
die Sonne mehr scheint, die Blumen
blühen und es abends länger hell ist.
�Ich mag die Wintermonate nicht be-
sonders. Ich bin ein Sonnenkind, lie-
be die Wärme“, verrät Carmen Jung. 

Der Höhepunkt des nächsten Jah-
res wird wohl der Umzug ins neue
Haus sein. Seit Monaten investiert sie
mit ihrem Mann viel Energie in den
Hausbau und ist froh, wenn die Ar-
beiten abgeschlossen sind und sie mit
ihrer Familie das neue Heim bezie-
hen kann. < wird fortgesetzt trö 

Spaß mit
Freundinnen und

im neuen Haus
SZ-Serie, Teil 64

Darauf freue

ich mich

CARMEN

JUNG

KULTUR REGIONAL

Schwank zur Weihnacht
„Um Haus und Hof“ wurde an zweiten
Weihnachtsfeiertag in Hasborn-Daut-
weiler in der Kulturhalle gespielt (Foto:
atb). Der Theaterverein und seine Ju-
gendgruppe hatten zur traditionellen
Aufführung eingeladen. Und auch die
Begeisterung der Zuschauer hat schon
fast Tradition. . . . . . . . . . . . . Seite B 2

Grenzerfahrungen
Anfang des Jahres hatte die Lyrikerin
Martina Merks-Krahforst einen Verlag
für deutsch-französische Lyrik gegrün-
det. Dieser Tage stellte sie das erste Er-
gebnis ihre Arbeit im Tholeyer Rathaus
der Öffentlichkeit vor. . . . . . . Seite B 2

THOLEY

2004 gesteigert
Auf eine Menge Arbeitsstunden können
die Helfer der THW-Ortsverbandes The-
ley im ablaufenden Jahr zurückblicken.
Tätig waren die Helfer im In- und Aus-
land. Dass die Ausstattung wesentlich
verbessert wurde, wurde in der Jahres-

abschlussveranstaltung positiv ver-
merkt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite B 3

SPORT REGIONAL

Noch Potenzial
Die Querfeldeinfahrer des Radsport-
clubs St. Wendel sind derzeit gut in
Form. Das belegen unter anderem die
Platzierungen der Jugend- und Junio-
renfahrer beim Deutschland Cup. Bei
den Läufen in Homburg und in Schmelz
(Foto: Verein) waren sie ganz vorne mit
dabei. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite B 6

JUGEND REGIONAL

Spaß haben beim Surfen
Der Winter ist da, die Tage sind kürzer,
die Nächte länger, und in der Glotze
kommt eh nicht Manierliches. Also hat
sich unsere Jump-Redaktion mal im
weltweiten Netz umgeschaut, gesurft
und dort ein paar sehenswerte Home-
pages entdeckt. . . . . . . . . . . Seite B 8
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Matz Müller
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